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Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Privatdozent für
organische Chemie an der Berliner
Technischen Hochschule Dr. Hans Lie«
bermann wurde zum Titular-Proses-
sor ernannt. Der Krawattenfabri-
lant Emil Ledermann hat in seiner
Fabrik in der Köpenicker Straße 55
Selbstmord durch Gasvergiftung be-
gangen. Als er aufgefunden wurde,

hielt er noch den Gasschlauch im
Munde. Schlechter Geschäftsgang hat
ihn zu der Tat getrieben. Eine
überraschende Aufklärung haben Ein-
brüche in Schulen gefunden, die in
d«r letzten Zeit in verfchiedenenStadt-
teilten verübt wurden. Als dieHaupt-
tät«r wurden die Schüler Richard
Kahle und Erich Loot ermittelt und
verhaftet. Die beiden Knaben hatten
ihre elterliche Wohnung verlassen
und trieben sich den Tag über auf
den Straßen umher, um Gelegenheit
zu Einbrüchen auszukundschaften.
Abends hielten sie sich so lange wie
möglich in Gastwirtschaften auf, in
denen sie ihre Beute den Gästen zum
Kauf anboten. Die Nacht brachten
sie gewöhnlich in Möbelwagen, aus
Treppen und Hausböden zu. Sogar
in einem Panoptikum ließen sie sich
eines Abends einschließen und über-
nachteten dort. Die Knaben, die am
Koppenplatz verhaftet wurden, geben
«ine lange Reihe von Schuleinbruchen
zu. Fast gleichzeitig wurden vier
aus der Lichtenberger Erziehungsan-

stalt entsprungene Fürssrgezöglinge
verhaftet, die zahlreiche Geschäfte be-
stohlen haben und in letzter Zeit na-

mentlich Einbrüche in Schulen ver-
übten. Zwei jugendliche Arbeiter ge-
währten ihnen Unterschlupf. Als sie
diese wieder aufsuchten, wurden sie
von der Kriminalpolizei festgenom-
men. Seinen 103. Geburtstag

konnte der Ehr«nmeister der Berliner
Schlosserinnung Wilhelm Fritsch in
körperlicher und geistiger Frische fei-
ern. Zahlreiche Gratulanten, darun-

ter Vertreter der Stadt und der In-
nung, hatten sich bei dem ?ältesten
Bürger Berlins", der bei seiner Toch-
ter, Frau Redlich, am Engelufer 2b
wohnt, eingefunden. Ein Urenkel, der
in Flandern im Felde steht, hatt« aus
dem Schützengraben dem alten Herrn
einen Feldpost-Glückwunsch gesandt.

Nach längerem Leiden ist im 66.
Lebensjahre der frühere langjährige
Schöneberger Stadtverordnete und
Vorsitzende des Verbandes Deutscher

-Milchhändlervereine Johannes Lulay
gestorben. Das Opfer eines Stra-
ßenunfalls ist der Gerichtsvollzieher
Max Gorfch, Kochhgnnstraße 41, ge-

straße von einem Straßenbahnwagen
umgestoßen und erlitt ein« Gehirn-
erschütterung, Im Krankenhause am

Friedrichshain starb er, ohne die Be-
sinnung wiedererlangt zu haben.

Provinz Ostpreußen.

Krojanke. An den Folgen ei-
ner Blutvergiftung starb im städti-
schen Krankenhause der Fleischermei-
ster Ferdinand Witte im jugendlichen
Alter von 28 Jahren.

Liebstadt. Für vierzigjährige
Dienstzeit auf dem Rittergut Wor-
kallen bei Liebstadt ist der Biehmagd
Marie Böttcher das goldene Ber-
dienstkreuz nebst dem von der Kai-
serin eigenhändig unterschriebenen
Diplom durch das königlich« Land-
ratsamt in Mohrungen überwiesen

Mühlhaus'n. Ein Feldzugs-
teilnehmer von 1848. Schumacher-
meister Schröter von hier, ist gestor-
ben. Mit seinem Alter von fast 90
Jahren war der Verstorbene die äl-
teste Person in unserem Ort.

Rastenburg. Professor a. D.
August Gräter, der lange Jahre an

der Herzog-Albrechtschule als Reli-
gionslehrer wirkte, ist zu Eschwege
in Thüringen verstorben.

Provinz Wcstprensjen.

Dan zig. Die Bewohner des

Hinterhauses Sandgrube 49 bemerk-
ten, daß aus der Wohnung des Ar-
beiters North, der sich im Felde befin-
det, Rauch drang. Die Feuerwehr
die Leicht des dreijährigen Sohnes
des Kriegers vorfand. Das Kind
war ohne Aufsicht in der Wohnung

beiter Julius Ehler! durch einen Mes-
serstich in den Hals. Als Täter

haben, um sich der Barschast Ehlerts,

Provinz Pommern.
Marwitz. Hier ist dieser Tage

«ine Petroleumquell« entdeclt worden.
D«r Gastwirt Bredcrlow hatte be-

Deshalb ließ er die Pumpe ab-
pumpen. Als zirla 4?5000 Liter
abgepumpt waren, kam Petroleum,
ttwa 50?60 Liter. Eine Untersu-
chung ergab, daß das gefundene Pet-

roleum viel fetter ist als das gekaufte.
Rorchen. Zwischen Rorchen und

Gollnow ist ein Stettin» Bahnpost-
Wagen ausgebrannt. Die Wertsen-
dungen wurden gerettet. Zwei Post-

den.
Swinemünde. Im hiesigen

Gaswerk explodierte dieser Tage ein
Heizkessel, der den Raum völlig de-
molierte. Ein Heizer ist an der dabei
erlittenen Verbrühung gestorben.

Provinz Schleswig Holstein.
Kiel. Die hiesige städtische Ver-

waltung hat sich seit längerer Zeit mit
Versuchen beschäftigt, die Müllschlacke
zu Portlandzement zu verarbeiten,
und damit befriedigende Ergebnisse
erzielt. Es ist nunmehr in Aussicht
genommen, einen Versuch in größerem
Umfange vorzunehmen: und wenn sich
öann die gleichen günstigen Erfah-
rungen ergeben, soll der Müll zu
Portlandzement in größeren Mengen
verwindet werden. Frühere Veyuche,
den Müll zu Schlackenstein zu ver-
wenden, haben sich als undurchsühr-

fall ereignete sich beim Hosbesitzer
Jordt dahier. Der Tagelöhner FrieS
war in der Scheune auf dem Heubo-
den beschäftigt. Infolge eines Fehl-
tritts stürzte er herunter und brach
das Genick. Der Tod trat sosori
ein. Fries hinterläßt sieben Kinder;

Frmi.

lief.
Behmhufen. Der Arbeiter

Jakobs, der seit mehreren Wochen
vermißt wurde, ist als Leiche aus dem
Fleet gezogen worden. Der Verun-
glückte war ein starker Alkoholiker und

Wasser geraten.

Provinz Schlesien.
Laub an. Die 6 Jahre alte

Grube der Schleichen Aktieiigesell-

Posen. Auf der Station Opa-
towko der Linie Kalisch-Lodz ver-

Kasimir Tuliszka von hier. Wohl
infolge eines Versehens glitt er bei

jüngste 13 Jahre alt ist.
Provinz Sachse».

Naumburg. Eine ungenannte
Wohltäterin in Naumburg a. d.
Saale schentte der Stadtgemeinde
eine Summe von 100,000 Mark, um
Waisenknaben das Hochschulstudium
zu ermöglichen.

Neu - Gattersleben. Der
jüngste Sohn Franz Alvo des Gra-
fen Alvensleben, Oberstleutnant beim
2. Kürassier - Regiment Königin,
Ritter des Eisernen Kreuzes, ist
gefallen. Der älteste Sohn Joa-chim, Leutnant im 7. Jägerbatail-
lon, fiel bei Lüttich, Graf Franz
Alvo v. Alvensleben im Osten.

Nordhausen. Dem in Eng-
land erschossenen Marineoffizier

soll in seiner Baterstadt
Pflanzt werden.

Provinz Hannover.
Hannover. Aus Anlaß des

fünfzigjährigen Amtsjubiläums des
Abts von Loccum, Dr. Hartwig, ver-
lieh der Kaiser dem Jubilar den
Stern zum Roten Adlerorden zwei-
ter Klasse mit Eichenlaub. Die Mit-
glieder des hannoverschen Landeskon-
sistoriums erschienen sämtlich unter
Führung des Präsidenten Dr. Stein-
metz, der eine Adresse verlas, in wei-
cher von berufenster Stelle des rei-
chen Segens dunkbar gedacht wird,
den das Wirken des Jubilars in
seinen Aemtern durch ein halbes
Jahrhundert auf allen Gebieten der
Landeskirche gestiftet hat. Ferner er-
schien der Konvent des Klosters Loc-
cum, um sein geistliches Oberhaupt
an seinem Ehrentag zu beglückwün-
schen.

Eldagsen. Feuer entstand auf

Beide Gebäude liegen in Asche. Auch
das Wohnhaus Haars ist beschädigt.

Das Vieh wurde gerettet.

Geestemünde. Die Firma S.

das Geschäft der Schiffsausrüstung

1839 von dem Großvater des jetzi-
gen Inhabers errichtet.

Rheinprovinz.

Ohligs. Ziemlich beispiellos
dürste es dastehen, daß ein Arbeiter
70 Jahre bei derselben Firma be-
schäftigt war. Hier wurde der Ar-

der seit seinem 14. Lebensjahre bei
der Firma I. W. Linder Söhne in
Stellung war. Er hat ein Alter von
84 Jahren erreicht.

Peters wald. In Hungertuch
bei Peterswald brannte die Metall-
fabrik Gottfchalds Nachfolg»

ten konnten.
Trier. Die Gattin des Kai-

serlichen Kammerherrn Reichsgrafen
von Kesselstadt, geborene Gräfin
Margarete Szechenyi von Sarvar
und Felfoe - Videk, ist aus Schloß
Kesselstatt im Bezirk Trier gestorben.

Provinz Hessen-Nassau.
Amern. Während der Nacht

wurde dem Gemeindeeinnehmer des
Dorfes Amern die Gemeindekassen in
Höhe von 25,000 Mark gestohlen,
Die Diebe sind noch nicht ermittelt.

Diez. Seit etwa zwei Mona-
ten wird der städtische Arbeiter Ma-
ger von hier vermißt. Der 60 Jah-
re alte Mann schien- in einer stür-
mischen Nacht auf dem Heimweg
nach seiner Wohnung vom Weg« ab-
gekommen und in die damals hoch-
gehende Lahn geraten zu sein. Diese'
Annahme hat sich bestätigt; die Lei-
che Magers ist bei Nassau aus der
Lahn geländet worden.

Esch Wege a. d. Werra. In

Rentier König, feierte in körperli-
cher Rüstigkeit seinen 90jährigen
Geburtstag,

Frankfurt a. M. Der Ger-
bereibesitzer Martin May, wohl das
letzte Mitglied der Gesetzgebenden
Körperschaft der Freien Reichsstadt

wirlte 48 Jahre in der städtischen
Selbstverwaltung, seit 1867 in der

von 1871 bis 1875 im Magistrat,

bis 1908 angehörte.

Mitteldeutsche Staaten.
Küntzig. In dem Anwesen des

Ackerers Nikolaus Klein entstand,
während er von zuhause abwesend

den wird aus 20,000 Mark veran-
schlagt.

Weimar. Der auch als histori-
sche Schriftsteller bekannte frühereoldenburgische Staatsminister Gün-
ther Jansen ist hier am 31. Dezem-
ber im Alter von 84 Jahren zestor-

Sachsen.
Dresden. Hier verstarb nach

langer Krankheit in seiner Wohnung
Elisenstraße 18 im Alter von 63
Jahren der Ober-Regierungsrat a.

Dr. Heyden-

Gommern. Ein 17jähriger
Schlosserlehrling hatte sich heimlich
eine Pistole getauft und sie in der
Wohnung seiner Eltern versteckt. Ei-
ne jüngere Schwester fand die Waffe,
und die Mutter stellte den Sohn zur
Rede. Als er ihr die Pistole brachte,
entlud sie sich. Die Mutter wurde in
den Hals getroffen und erlag ihren
Verletzungen.

Großenhain. Pastor Oswin
Bang, 2. Vereinsgeistlicher derDres-
dner Stadtmission, Sohn des Kgl.
Bezirksschulinspektors SchulratsBang, ist zum Pfarrer von Zabel-titz und Görzig bei Großenhain ge-
wählt worden. Pfarrer Bang war
früher in Bad Elster als Hilfsgeist-
licher, dann in Adorf als Pastor
tätig.

Großzschachwitz. Bier Schü-
ler der Fach- und Fortbildungsschule
des Schulverbandes Zschachwitz sind
als Kriegsfreiwillige ins Feld gezo-

verwundet, geht aber seiner Genesung
entgegen. Der Lehrling Johannes
Voixn hat jetzt für besondere Tapfer-

Kreuz erhalten.
Leipzig. Die Leipziger Beruss-

seuerwehr bestand am 16. März SV

Jahre. Bei der nächsten Besehls-

Kleinpaul in Leipzig, der bekannte
Sprachforscher und Reiseschriststeller,
vollendete sein 70. Lebensjahr.

Hessen-Darmstadt.
Guntersblum. Ein Ueber-

fall wurde in der Dunkelheit von
einem Unbekannten aus den Milch-

Jahre auf ihr IVOjähriges Bestehen

Michelstadt. Kürzlich ist in

darnieder.
Staden. Die Wirtschaftsgebäu-

de des Gasthauses wurden

Waiblingen. Der verheira-
tete Taglöhner Mall fiel beim Fut-
terschneiden in der Scheuer ab und

Wiesbaden. Hier ft.'.'b im
Alter von 77 Jahren dcr stad's?kann-
te tgl. Lotterieeinnehmer Wiencke.

hat nach mehrjähriger Tätigkeit
Assistent in München und als Stu-
dienlehrer in Neuburg in den Jahren
1877 bis 1892 als Professor am

humanistischen Gymnasium zu Kemp-
ten eine äußerst segensreiche Wirk-

Aschasfenburg, Im Main
ertrunken aufgefunden wurde in

Kleinheubach der verheiratete Land-
wirt Georg Jäger von dort. Der
Verstorbene war wohlhabend und be-
fand sich in guten Familienverhält-
nissen. In einem Brief an seine An-
gehörigen, in dem er sich wegen sei-
ner Tat entschuldigte, gab er als Ur-
sache Nahrungssorgen an. Momen-
tane geistige Umachtung scheint ihn in
den Tod getrieben zu haben.

Günzenhausen. Hier starb
nach schwerem Leiden im Alter von
67 Jahren der frühere Besitzer der

Joseph Gentner.
Jetzendorf. Schwer vom Un-

glück verfolgt ist der Gütler ?zum
Nichter" in Jetzendorf. Kürzlich
starb seine Frau, auch mußte er

det, allein zurück.
Maria - Medingen. Die

verdiente Oberin des Franziskainrin-

Kiirttcmbcrg.

Schorndorf, Das gerichtliche
Verfahren gegen den Schriftsteller
Ludwig Palmer Hon hier wegen ?Be-

Todtnau. In der Filialge-

Ueberlingem Im Alter von

Im November 1868 wurde der Ver-

!on ausgehoben, machte als Artil-

ten bei Villiers teil. Im Jahre
1892 wurde er ins Kriegsministerium

versetzt und Im April 1896 Abtei-
lungschef. 1899 wurde er in Geneh-
migung seines Abschiedsgesuches zur
Disposition gestellt.

Baden.

Karlsruhe. Zur einheitlichen
Durchführung der Fürsorge sür

ge' gebildet Im Alter von 75

gessen worden war, das Rohr zu
. schließen. Der Wohnungsinhaber,
welcher mit einem Benzintaschenfeuer-

Linoleumbelag stark beschädigt und
ein Schaden von etwa 300 Mark ver-
ursacht. Nach kurzer Krankheit ist
im 68. Lebensjahre der Dr. ing. hon.
c. August Grün, Mitbegründer der
Ballgesellschaft Grün und Bilfinger
A.-Ges. gestorben. Der Name bei

verlieh ihm die technische Hochschule
Darmstadt den Doktortitel Ehren-
halber.

Rhcinpfalz.

Hanau a. M. Der 34 Jahre
alte Stallschweizer H. Müller in
Friedberg, der schon oft vorbestraft
ist, wurde neuerdings zu 22 Mona-
ten Gefängnis verurteilt. Der Häft-
ling entfloh aus dem Gefängnis,

terer, der femerfeits mit Ziegeln usw.
warf. Als der Verbrecher indessen
leinen Ausweg mehr sah, stürzte er

rat Professor Dr. Wilhelm Wiegand

Wertvolles geleistet.

ihn nun als Landesverräter beha delt
und zu 11 Jahren Zuchthaus verur-
teilt. Auf eine Revision des Angellog-
ten kam die Angelegenheit vor das

Mecklenburg.

Rost 0 ck. Die Beisetzung des fürs

Grafen on Bassewitz-Lewetzow, des
Leutnants Grasen Gerd vi, Basse-
>oi>? einet. Schwagers des Prinzen

heruntergefallen.

Freie Städte.

Kampsallee 48 wohnende Frau
wollte abends gegen 7 Uhr

einen Brief in den Briefkasten stecken.

sich um den Handel mit Finnland
mancherlei Verdienste erworben.

Bremen, Der Direktor des Nord-
deutschen Llod, Julis Föhr aus
Bremen, ist bei den Kämpfen in
Nord-Belgien an der Spitze einer von
il,m geführten Kompagnie gefallen.

Schweiz.

Landwirtes Buri gefahren. Dieser
lief neben dem Wagen her und ver-
suchte, mit dem Fuhrwerk auszuwei-
chen. Buri wurde getötet. Sein Fuhr-

Pratteln, Im Alter von 80
Jahren starb hier der in weiten Krei-sen belannte Arzt Dr. I. Martin-
Burckardt, früheres Mitglied des
Land- und Sanitätsrates.

Schöpfen. Das an der Le-
ternstraße gelegene, vor etwa 8 Jah-
ren erbaute Schmiedegebäude der
Witwe Baumgartner - Schall« ist
durch einen Brand, dessen Ursache
noch nicht bekannt ist, zum größten
Teil zerstört worden. Die etwa 30
Jahre alte, etwas beschränkte Jung-
fer Anna Baumgartner ist ums Le-
ben gekommen.

Oestcrreich-ttngarn.

Wien. In Mödling bei Wien

Stephan v. Millenkovisch, drei Tage
nach Bollendung seines 79. Lebens-
jahres, gestorben. Er hat unter dem

len, Romane und zwei Dramen ver-
öffentlicht. Milsw, der aus Or-
sowa stammte, war Ferdinand v,

Pfarrkirche, ist im hohen Alter ge-

Budapest. Die Polizei verhaf-
tete die Budapester Tuchgroßhändler
Bela Kohn, Alexander Bela Varadi,

noinmen hatten, jedoch minderwertige,
zu weiche Tuche zum Preise von 3 bis
4 Kronen zusammenkauften und ab-

Grund des Militärstrafgcsetzbuches

B u d w e i s. Der 17jährige Tisch-
lcrgeselle Gottfried Viecha versuchte
seine Schwester Ludmilla, die an den

Kellner Krau verheiratet ist, zu er-
morden und zu berauben; der Täter,
der sein Opfer schwer verletzte, wur-
de verhaftet.

Innsbruck. Im Walde ober-
halb Marienberg bei Mals wurden
die Leichen des Rechtsanwalts Dr.
Joachim Teichner und der Karoline
Ettla, beide aus Wien, erschossen auf-
gefunden. Wahrscheinlich liegt Dop-
pelmord aus unglücklicher Liebe vor.

Karlsbad. Der Fremdenver-
lehr ist in der letzten Zeit täglich leb-
hafter geworden. Die Kurlifte ver-

zeichnet bereits etwa 45g Personen.

auf dcm zweiten Stockwerk
sich am offenen Küchenfenstcr befand,
o.rlcr er das Gleichgewicht und stiirz-

.rlag kurze Zeit nachher seinen Ver-

Hobscheii,. In dem Wohn-
raum des hiesigen Arbeiters Hejnrich
Grethen ents.and ein Brand. Der

',ete einen Schaden von zirka 4060
an. Die Entstehungsursache ist

allem Anschein nach in einer sehler-
Haften Konstruktion des Kamins zu
suchen.

Weißrampach. Hier erschoß
sich ein Gendarmeriewachtmeister
mit seinem Dienstgewehr. In zwei
bel ihm vorgefundenen Briefen nahm
er Abschied von seiner Frau uno sei-
ner Tochter. Ein Arbeiter, der von
dem Wachtmeister wegen Beleidigung
zur Anzeige und Verurteilung ge-
brach! worden war, stand im Ver-
dacht, Getreideschmuggel zu betreiben.
Der Wachtmeister sollte sich überzeu-

Hause und zeigte dem Beamter, die
vorhandenen Vorräte. Aus Rache ver-
llagte der Arbeiter den Wachtmeister,
daß er seiner Fra. habe zunahe treten
wollen, Hieran, drohten seine vorge-
setzten Behörden dem Wachrmeifter mit
Degradation, Entfernung aus dem
Amt und Gefängnis. Diese Schande
konnt? der Wachtmeister nicht ertra-
gin und beging die Verzweiflungstat.
In den Briefen beteuert der Beschul-

' Waldgesprltch. s

Die deutsche Einigkeit.

Und was sagen denn Si« zu«
Krieg, Herr Nachbar?

Bitte, ich bin ganz Ihrer Mei-

? Kritik. A.: Was halt^
nemann?

B.: Mein Gott noch so jung
und schon so veraltet!

Dankbarkeit. Richter?
Sagen Sie, was bewog Sie
in Ihrem Heimatsort Feuer auzule»
gen?

Brandstifter: Ich wollte der G«»

ausdrücken.

Ter Grund.

?Warum nimmst Du denn «i»
so kleines Zimmerchen, Spund? D»
hat ja dos Bett kaum Platz,'

stole auf die Brust!

Büchse.
Unverschämtes Ver-

langen. Gläubiger: Ich wollte

Schuldner: Dos hab'n Sie ja erst
vor vier Wochen g'fragt; glauben Sie
vielleicht, ich sei Jhna allein Geld
schuldig?

Boshaft.

Barbier: Als
ger hab' i' mi' gemeldet, aber

Kunde: Dös glaub' i' scho',
Süfselmeier, Ihre Nas'n hätt'
z'viel geleuchtet!

Sächsische Gemütlich-
keit. Räuber: Ihre Börse oder ?L

Sachse: Nu nadierlich, da Hain Sc
mei Geld! Ae Reiber will doch ooch
läben.

Zeitgemäß. Friedl: Elv-
ira, dös Bier is aber jetzt dünn!

Wirt: Ja, mei Lieba, Kriegs»
dierl


